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A-Geschäft
7 010 Bezirksgemeinde/Orientierungsversammlung

010.1 Botschaften und Akten
Traktandum 01 Begrussung und Eröffnung durch den Bezirksammann

Aktenzeichen 010 1-20 4258.20

Bezirksammann Oliver Ebert begrusst alle Anwesenden, darunter auch dıe Medien-
schaffenden

Es sind folgende Medienschaffende anwesend’
- Freier Schweizer: Fabian Duss- Bote der Urschweiz. Edith Meyer und Erhard Gick

Bezirksammann Oliver Ebert dankt den Medienschaffenden für eine korrekte Berichter-
stattung und wunscht allen Teilnehmern eine speditive, informative und sachliche Ver-
sammlung

Bezirksammann Oliver Ebert erklart die Bezirksgemeinde als eröffnet.

Er halt nach Gemeindeorganisationsgesetz (GOG) fest

. Das Protokoll der letzten Bezirksgemeinde vom 11. April 2022 hat der Bezirksrat
mit Beschluss Nr 406/2022 am 24 August 2022 genehmigt.

. Die Einladung zur heutigen Bezirksgemeinde erfolgte fristgerecht per Inserat am
18 November 2022 in der Lokalzeitung Zudem wurde die Botschaft mit sämtlichen
relevanten Unterlagen termingerecht 10 Tage vorher an alle Haushalte zugestellt (8
20 Abs 2 GOG)

. Stimmberechtigt ist gemäss § 5 des Gesetzes Uber Wahlen und Abstimmungen
nur, wer im Bezirk Küssnacht Wohnsitz hat "Das Stimmrecht kann nur in der
Wohnsitzgemeinde ausgeübt werden" Zuwiderhandlungen sind strafbar.

. Nicht stimmberechtigte Personen sind unter Strafandrohung verpflichtet, sich ım

eigens dafür bezeichneten Bereich, vorne in die erste Reihe einzufinden.

Die Verhandlungen werden wie bis anhın auf Tonband aufgenommen.

Schliesslich werden die anwesenden Sprecher gebeten, ihre Voten, unter Nennung von
Vornamen, Namen und Adresse, am Mikrophon zu halten. Um eine störungsfreie Ver-
sammlung durchzuführen, sind samtliche Mobiletelefone auf lautlos zu stellen.

Er übergibt das Wort Landschreiber Marc Sınolı zum Verlesen der Traktandenliste.

Landschreiber Marc Sinoli begrüsst die Anwesenden und verliest gemäss § 26 Abs. 1

GOG die Traktanden der heutigen Bezirksgemeinde.

Begrüssung und Eröffnung durch den Bezırksammann
Wahl der Stimmenzählenden
Genehmigung des Voranschlages 2023 mıt Festsetzung des Steuerfusses 2023
Schlussabrechnung Verpflichtungskredit Schulraumerweiterung, Umbauten und
Santerung des Schulhauses Immensee

5 Verschiedenes

©
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Zum Ablauf und von möglichen Anträgen verweist Landschreiber Marc Sinoli auf die
Seiten 7 bis 9 der Botschaft. Dort ist auch das Verfahren von geheimen Wahlen und Ab-
stimmungen beim Urnensystem erläutert.

Kurz zusammengefasst heisst das was folgt:

e Alle Traktanden werden definitiv durch die Bezirksgemeinde verabschiedet. Es fin-
det keine Urnenabstimmung statt. Eine Überweisung an die Urne ist unzulässig.

e Der Voranschlag 2023 wird nach Beratung der einzelnen Anträge am Schluss ge-
samthaft verabschiedet.

. Es werden vorab die formellen Anträge zur Abstimmung gebracht. Wird einem ent-
sprechenden Antrag stattgegeben, erübrigt sich die Weiterführung und Beratung.

. Nur zu gültigen Anträgen kann eine geheime Abstimmung verlangt und durchge-
führt werden. Die Abstimmung über eine geheime Abstimmung findet am Schluss
der Beratung statt, bevor über die gestellten formellen oder materiellen Anträge ab-
gestimmt wird. Über den Antrag auf geheime Abstimmung wird immer im offenen
Handmehr abgestimmt. Eine geheime Abstimmung ist beschlossen, wenn die
Mehrheit der Stimmenden dies im offenen Handmehr beschliesst.

Der Landschreiber übergibt das Wort an Bezirksammann Oliver Ebert.

Bezirksammann Oliver Ebert fährt gemäss der Traktandenliste fort.

A-Geschäft
8 010 Bezirksgemeinde/Orientierungsversammlung

010.1 Botschaften und Akten
Traktandum 02 Wahl der Stimmenzähler

Aktenzeichen: 010.1-20.4258.20

Als Stimmenzähler werden vorgeschlagen und durch die Versammlung genehmigt:

e Damian Mettler, Bezirksweibel

In alphabetischer Parteienreihenfolge:

e Dario Vötsch Vertreter der FDP
e Alois Zimmermann Vertreter Die Mitte
e Balz Theus Vertreter der SP und Unabhängige
e Joe Weiss Vertreter der SVP

Der Bezirksammann, der Landschreiber und die vier Stimmenzähler bilden das Büro der
Bezirksgemeinde. Entscheide über Abstimmungen haben das Büro zu beraten und nicht
die übrigen Mitglieder des Bezirksrates.
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Bezirksammann Oliver Ebert ersucht dıe Versammlung um Wahl der vorgeschlagenen
Stimmenzähler. Die Wahl erfolgt mehrheitlich

Insgesamt sind 142 stimmberechtigte Personen anwesend, womit das absolute Mehr be!
72 Personen liegt. Zudem sind drei Medienschaffende (wovon eine Person stimmberech-
tigt ist) und vier Gäste anwesend.

C-Geschäft
10 9 Finanzen und Steueramt

92 Bezirksfinanzen
920 Voranschlag

920.1 Voranschlag
Traktandum 03 Voranschlag 2023 und Festlegung des Steuerfusses 2023

Aktenzeichen. 920.1-15.1531 9

Bezirksrätlicher Sprecher‘ Säckelmeister Peter Küng

Es wird anbei auf die an der Bezirksgemeinde aufgeschaltete PowerPoint-Präsentation
verwiesen, die einen ıntegrierenden Bestandteil bildet

Peter Küng begrusst alle Teilnehmenden der Bezirksgemeinde und erläutert, den organı-
satorıschen Ablauf des umfassenden Traktandums

Der Voranschlag 2023 des Bezirks Küssnacht rechnet bei der Erfolgsrechnung mit einem
Ertragsuberschuss von Fr 254'38985 — dies bei einem Gesamtaufwand von Fr.
81'424'732 40 und einem Gesamtertrag von Fr 81679122 25. Der Säckelmeister erläu-
tert, dass ein positives Ergebnis derzeit nicht selbstverständlich sei Dies sei nur möglıch,
dank steigenden Steuereinnahmen naturlicher Personen.

Weiter erwähnt Säckelmeister Peter Kung, dass die Erarbeitung des Voranschlags 2023
nicht ganz einfach war Verschiedene Unsicherheiten hätten den Prozess begleitet. Der
Säckelmeister erwähnt die aktuell schwierige geopolitische Lage mit zunehmenden
Fluchtlingsstromen, die Energiemangellage, die steigenden Zinsen, der Fachkräfteman-
gel, die Auswirkungen von Corona und die derzeitige Inflation mit steigenden Kosten in
allen Bereichen — auch beı den Sachaufwänden Der Bezirksrat habe sich die Erarbei-
tung des Voranschlags nıcht einfach gemacht und habe den Entwurf Anfang September
nochmals in alle Ressorts zur Überarbeitung zuruckgewiesen, um weitere Einsparungen
vorzunehmen Zudem erwähnt Peter Küng, dass der Bezirk derzeit vor allem im Schul-
und Asylwesen gefordert sei und in diesen Bereichen mit den Liegenschaften an seine
Grenzen stosse

Zur Erfolgsrechnung 2022 beantrag der Bezirksrat einen Nachtragskredit von insgesamt
Fr 90'400.--. Dieser seı gemäss Kings Ausfuhrungen nötıg geworden, da die Schule auf
das neue Schuljahr hın einen zusätzlichen Schulraum im Chlı Ebnet 3 mieten musste.
Zudem werden Nachtragskredite zur Investitionsrechnung 2022 von insgesamt Fr
1'335’875 -- beantragt Details dazu können der Botschaft auf Seite 15 entnommen wer-
den Der grösste Anteıl an den Nachtragskrediten hat mit Fr 924’375.-- der Ausbau der
Mietliegenschaft Chi: Ebnet für die Sonderschule

Der budgetierte Personalaufwand 2023 nımmt aufgrund von personalrechtlichen Lohn-
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anpassungen und gesetzliche Änderungen massiv zu. Die Änderungen des Gesetzes
über die Pensionskassen des Kantons Schwyz sieht ab 1. Januar 2023 eine Erhöhung
der Arbeitgeberbeiträge von neu 12% anstelle von 10% vor, was fur den Bezirk Küss-
nacht eine Kostensteigerung von rund Fr 600’000.- ausmacht. Das vorliegende Budget
2023 enthält zudem eine teuerungsbedingte Anpassung der Gehälter von 3%, was einer
Lohnsummensteigerung von Fr. 900'000 -- entspricht. Die definitive Festsetzung erfolgt
durch den Regierungsrat Dieser hat nun Anfang Dezember bekannt gegeben, einen
Teuerungsausgleich von 2% gewähren zu wollen. Aufgrund der gesetzlichen Vorgaben
ist der Bezirk Küssnacht gehalten, diesen Teuerungsausgleich zu übernehmen. Säckel-
meister Peter Kung erwähnt weiter, dass durch die gestiegenen Schülerzahlen und die
zusätzlichen Herausforderungen im Sozialbereich mehr Leute durch den Bezirk beschäf-
tigt würden als noch im vergangenen Jahr

Der budgetierte Sachaufwand liegt um Fr. 803'145 -- uber jenem des Voranschlags 2022,
was vor allem auf hohere Kosten für Dienstleistungen und Honorare Dritter sowie erhöh-
ten Mietkosten zurückzuführen ist. Säckelmeister Peter Küng erwähnt hıer insbesondere
der gestiegene Bedarf an gemieteten Raumlıchkeiten im Bildungs- sowie im Asylwesen.
Überdies erwähnt er Mehrausgaben ım Bereich Umwelt und Raumordnung aufgrund der
laufenden Gesamtrevision der Nutzungsplanung.

Gliedert man den Aufwand nach Funktionen, so wird deutlich, dass der Aufwand im Be-
reich Bildung stark steigt Säckelmeister Peter Küng erwähnt, dass der Bezirk Küssnacht
derzeit rund 1300 Schulkinder zählt. Aufgrund der Geburtszahlen müsse bereits ın fünf
Jahren mıt ınsgesamt 1500 Kindern gerechnet werden. Prognosen gıngen sogar davon
aus, dass bis tn fünfzehn Jahren 1600 Schulkinder gezählt würden. Die Schule benötige
daher dringend mehr Platz, ınnert weniger Jahre müssten zusätzliche Räumlichkeiten
geschaffen werden Der Bezirksrat sei deshalb aktuell daran, verschiedene Optionen zu
prüfen, um die Schulliegenschaften auszubauen Auch die Idee eines neuen Primar-
schulhauses im Ebnet stünde zur Diskussion. Zudem verweist Peter Küng auf die gestie-
genen Kosten ım Bereich Sozıale Sıcherheit Derzeit befanden sich zırka 220 geflüchtete
Personen aus der Ukraine im Bezirk, insgesamt seien es 360 Personen im Asylbereich
Solche, die länger hier seien, versuche man zu ıntegrieren Dazu beschäftige der Bezirk
auch einen Jobcoach Überdies würden auch ukrainische Kinder im Bezirk Küssnacht die
Schule besuchen.

Die budgetierten Fiskalertrage, die in den vergangenen Jahren stets zugenommen ha-
ben, prasentieren sehr gut. Die schlechteren Aussichten für die Wirtschaft, die Teuerung,
die Inflation, der Krieg in der Ukraine sowie die Ubrige weltpolitische Lage trüben die
Aussicht auf die kommenden Jahre leicht Die Budgetierung der Fiskalertrage unter die-
sen Aspekten ıst sehr volatıl und die Abschätzung der Auswirkungen auf die Planjahre
2024 bis 2026 sınd sehr schwierig Bei den Steuern der natürlichen Personen (inkl. Quel-
lensteuern, Nach- und Strafsteuern, Kapıtalabfindungssteuern, usw.) erwartet der Bezirk
fur 2023 Erträge von insgesamt Fr 50’400'000 -- (Budget 2021: Fr. 46’510’000.--). Der
Voranschlag geht davon aus, dass die positive Entwicklung der Steuereinnahmen der
naturlichen Personen anhält Bei den Steuern der juristischen Personen werden für 2023
Erträge von total Fr 3’695’000 -- veranschlagt, was einer moderaten Erhöhung gegen-
über dem Voranschlag 2022 von Fr. 3’590’000.-- entspricht.

Bei der Investitionsrechnung beträgt das budgetierte Gesamtergebnis der Nettoinvestitio-
nen 2023 Fr. 17'733’900 -- Die grössten anstehenden Investitionsprojekte sind der Ab-
schluss Sanıerung Seebodenstrasse, die Sportanlagen Luterbach (Hochbau, Gebäude
und Tiefgarage), dıe provisorischen Klassenzimmer in Modulbauweise beim Schulhaus
Seematt 1 und die Renaturierung Dorfbach Giessenbach (Bereich Lindenhofwiese). Küng
verweist mit einer separaten Folie auf der PowerPoint-Präsentation darauf, dass fur die
Jahre 2022 und 2023 mit hoheren Nettoinvestitionen gerechnet werde als derzeit in den
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Jahren 2024 bis 2026

Der Bezirk prognostiziert für die Rechnung 2022 einen Ertragsüberschuss von rund 6
Millionen Franken. Budgetiert wäre 1 Million Franken gewesen.

Das Eigenkapital des Bezirks Küssnacht belauft sich gegenwärtig auf rund 100 Millionen
Franken Durch die per 1 Januar 2021 erfolgte Einführung des Harmonisierten Rech-
nungsmodells 2 (HRM2) wurde das Eigenkapıtal neu bewertet und um rund 60 Millionen
Franken aufgewertet So schlägt alleın die Liegenschaft Schürmatt in Küssnacht derzeit
mit 36 Millionen Franken Eigenkapital zu Buche, die Liegenschaften im Fann mit 6 Millıo-
nen Franken

Das Fremdkapital des Bezirks ist wieder rückläufig. Dank des guten Rechnungsab-
schlusses im Jahr 2021 konnte der Bezirk viel davon zurückbezahlen. Nichtsdestotrotz
beläuft sich das Fremdkapital nach wie vor auf rund 54 Millionen Franken.

Das Problem der Spezialfinanzierung Feuerschutzwesen ist nach wie vor nicht gelöst,
sagt Peter Kung Der Säckelmeister prasentiert die Entwicklung der Unterdeckung an-
hand einer PowerPoint-Folie Das Stimmvolk habe sich am 15. Mai 2022 gegen eine ent-
sprechende Vorlage zur Revision des Feuerwehrreglements aufgesprochen, dıe vorge-
sehen hätte, neu einen Feuerwehrbeitrag fur Gebäude- und Anlageneigentumer einzu-
führen, um die Spezialfinanzierung wieder ins Lot zu bringen Der Bezirksrat stünde da-
her aktuell ın Kontakt mıt dem Kanton, um abzuklären, wie das Problem gelöst werden
konnte

Auch die Spezialfinanzierung des Sunnehof weist weiterhin eine Unterdeckung aus. Pe-
ter Kung erläutert die Sıtuation der Spezialfinanzierung anhand einer PowerPoint-Folie.
Entgegen dieser Darstellung würde man fur das laufende Jahr jedoch mit einer schwar-
zen Null rechnen Gemäss Kung verbessere sich die Situation in kleinen Schritten. Für
eıne Vollauslastung des Alters- und Pflegeheims fehle es jedoch aktuell an Personal.

Der Voranschlag 2023 des Pflegezentrums Seematt rechnet mit einem Aufwandüber-
schuss von Fr 62'219 ~.

Der Steuerfuss fur das Jahr 2023 wırd auf 165 Prozente je Einheit beantragt.

Sackelmeister Peter Küng bilanziert, dass es dem Bezirk Küssnacht finanziell gut gehe
Dank des komfortablen Eigenkapitals und einer konsequenten und zielgerichteten Aus-
gaben- und Investitionspolitik werden der Bezirk die anstehenden und aber auch immer
komplexeren Aufgaben finanzpolitisch bewältigen können. Auch sei der Bezirk in Sachen
Organısation gut gerüstet. Kung sagt, dass das Budget aber von Jahr zu Jahr einen
grosseren Kampf werde, da die Finanzaussichten für die kommenden Jahre unsicher
seıen Der Säckelmeister dankt abschliessend der gesamten Verwaltung und dem Be-
zirksrat sowie allen, die zum Voranschlag 2023 beigetragen haben.

Bezirksammann Oliver Ebert eröffnet die Diskussion und erwähnt, dass die Rech-
nungsprufungskommission das Geschäft gepruft hat und es zur Annahme empfiehlt. Um
allfällige Anträge und Voten zu kanalısieren, werde er das Wort wie folgt zu folgenden
Themen freigeben

Zu den Nachtragskrediten
Zum Voranschlag 2023
Zur Investitionsrechnung 2023
Zum Voranschlag 2023 des Pflegezentrums Seematt
Zum Steuerfuss 2023oa
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Nachtragskredite: (keine Wortmeldungen)

Voranschlag 2023. (keine Wortmeldungen)

Investitionsrechnung 2023:

Roli Müller, Küssnacht, stellt als Sprecher der SVP-Ortspartei den Antrag um Strei-
chung der Projektkosten "Planung Ersatzbau Asylunterkunft" in der Höhe von Fr.
400'000 -- Er unterstreicht, dass man nun schnelle Lösungen ım Asylbereich benötige.
Eın Haus, das viel koste und dessen Bau gewisse Vorlaufzeit brauche, würde aber das
Problem nıcht lösen. Aufgrund der Dringlichkeit würde auch der Kanton modulare Lösun-
gen empfehlen. Auch dıe Gemeinde Meggen habe mit einer modularen Container-Anlage
eine schnelle Lösung gefunden. Eine solche Container-Anlage könnte überdies mit eı-
nem Energieprojekt verknupft werden, sagt Muller. Mit einem Crowd-Energy-Projekt
könnte der Bezirk beispielsweise Erfahrungen sammeln, dıe er für weitere Projekte nut-
zen könnte Eine solche Möglichkeit dürfe man nicht verpassen, betont Müller. Es brau-
che eın vernetztes Denken. Überdies könne man auch mit Containern etwas Gutes ma-
chen, wenn man sıe nıcht vergammeln lasse

Alex Keller, Küssnacht, ıst vom Antrag der SVP nıcht überrascht, da sie bereits ın Pres-
seberichten angekundigt habe, dass sie sich für eine Containerlösung ausspreche. Keller
erwähnt, dass dıe Unterbringung von Personen aus dem Asylbereich eın grosses Prob-
lem seı und die Verwaltung fieberhaft nach Wohnraum suche Problematisch käme hınzu,
dass es im Bezirk Küssnacht fur das tiefste Einkommenssegment kaum mehr Wohnun-
gen gäbe. Er glaube, dass die Unterbringungen in Containern zu einer Ghettoisierung
fuhren könnte Gerade für Familien sei das Leben in diesen Unterkünften sehr schwierig,
insbesondere in Bezug auf Privatsphäre Überdies sei dıe Lebensdauer von Containern
sehr beschränkt, daher müsse man sıch schon fragen, ob Container auf die Länge wirk-
lich gunstiger kamen Man musse neben dem Erneuerungsbedarf auch die Energiekos-
ten anschauen Er pladıert dafür, dass der Bezirk eine sorgfältige Planung für Unterkünfte
machen kann Bessere Unterkünfte könnten später allenfalls auch von weıteren Bevölke-
rungskreisen genutzt werden, falls man sie nicht mehr zur Unterbringung von Flüchten-
den brauche

Roland Huwyler, Merlischachen, verweist ın seinem Votum auf die aktuellen Zahlen
des Asylwesens in der Schweiz Er bezeichnet die Unterbringung der Asylsuchenden in
Containern als unwürdıg Der Bezirk Kussnacht sei gefordert, Flüchtende aufzunehmen —

jetzt und auch längerfristig Er unterstützt das Ansınnen des Bezirksrats, eine saubere
Planung zu machen, um das Problem zu lösen

Mathias Bachmann, Küssnacht, spricht als Vertreter der Mitte-Ortspartei. Er erwähnt,
dass er bereits an der Bezirksgemeinde vor einem Jahr den Bezirksrat gebeten habe, die
Planung eines Asylzentrums respektive die Planung von Unterkünften in kostengünstigen
Immobilien wieder aufzugreifen. Er bedankt sich beim Bezirksrat, dass dieser seiner For-
derung nun nachgekommen seı und das Anlıegen ım Voranschlag aufgenommen habe
Bachmann unterstützt das Ansinnen des Bezirksrats, Fr. 400'000.-- im Voranschlag für
die Planung des Ersatzbaus der Asylunterkunft einzustellen Aktuell komme der Bezirk
nicht darum herum, weiterhin auf die Containerlésung zu setzen. Längerfristig werde er
aber gunstigen Wohnraum für Flüchtende, aber auch für Schweizerinnen und Schweizer,
schaffen müssen Weiter fährt Bachmann fort, dass ein Vorredner fälschlicherweise be-
hauptet habe, dass der Regierungsrat selbst Containerlösungen empfehle. Bachmann
zitiert deshalb aus der Antwort auf eine von ihm als Kantonsrat eingereichte Kleine An-
frage betreffend Unterbringungen ın Gewerbe- oder Industriegebäuden. In der Antwort
habe der Regierungsrat tatsächlich geschrieben, dass Containerlosungen prufenswert
seien, da sie preiswert in der Anschaffung und einfach im Betrieb zu handhaben seien.

Seite 7



Zugleich schrieb er aber auch, dass dıe Gemeinden mittel- und langfristig gut beraten
seien, nachhaltıge Unterbringungskonzepte zu erarbeiten. Bachmann betont, dass es
kunftig flexibel einsetzbare und kostengünstige Unterkünfte brauche, welche im Bedarfs-
fall auch Schweizerinnen und Schweizern zur Verfügung gestellt werden könnten.

Samuel Lütolf, Küssnacht, erwähnt nochmals die angespannte Lage mit den zuneh-
menden Flüchtlingszahlen Er appelliert, dass es jetzt rasch eine Lösung und zusätzli-
chen Wohnraum brauche und nicht erst in drei bis vier Jahren. Der SVP sei es daher ein
Anlıegen, dass Jetzt ınvestiert werde Containerlosungen als Unterkünfte könnten schnell
zur Verfügung gestellt werden Überdies gabe es Containerlösungen, die eine gute Le-
bensqualität bieten würden. Er vergleicht die Situation von Küssnacht überdies mit jener
der Gemeinde Ingenbohl, wo in der Asylunterkunft keine ukrainısche Flüchtende unter-
gebracht seien, sondern vorab Personen aus anderen Ländern In Küssnacht habe man
nun ein Problem mit dem Wohnraum, weil im Bezirk viele Ukrainerinnen und Ukrainer
gemeldet seıen. Das Problem müsse daher nun schnellstmöglich angegangen werden
Lutolf plädiert fur die Streichung des entsprechenden Budgetpostens und dafür, dass
Geld fur schnell einsetzbare und intelligente Containerlösungen eingesetzt wird.

Martin Raha, Küssnacht, gibt sich überzeugt, dass der Bezirksrat jetzt schon Probleme
löst Er könne ja gar nicht anders Rafa bezeichnet die derzeitige Containerunterkunft als
Schandfleck. Er fragt die Versammlung rhetorisch, ob man diesen Schandfleck in zwan-
zig bis dreissig Jahren immer noch haben mochte. Falls nicht, solle man jetzt etwas pla-
nen und ein Projekt vors Volk bringen. Dann könnte das Stimmvolk entscheiden, ob man
diesen Schandfleck noch haben will oder eine gute Lösung.

Alex Keller, Küssnacht, meldet sich nochmals zu Wort Es sei allen klar, dass es drin-
genden Handlungsbedarf gäbe. Die Frage set Jedoch, ob der Handlungsbedarf gefördert
werde, wenn man den entsprechenden Budgetposten nun streiche. Diese Frage beant-
wortet Keller mit "Nein" Man müsse die Sache nun angehen. Er plädiere daher dafür,
den entsprechenden Budgetposten nicht zu streichen.

Peter Häusermann, Immensee, sagt, dass es nıcht nur um die Planung gehe. Mit einer
Planung alleın stehe noch keın Haus Eın Projekt koste letztlich viel mehr Er unterstreicht
ebenfalls die Vorteile einer Containerlösung Container seien modular, schnell einsetzbar
und einfach zu verbessern. Die Frage seı aber, ob man überhaupt bereit sei, etwas zu
verbessern Er verweist auf einen Artikel in der heutigen Ausgabe des "Bote der Ur-
schweiz". Darın würde erwähnt, dass das Fluchtlingsproblem temporär sei. Daher müsse
der Bezirk flexibel sein Es ginge nicht darum, Flüchtlinge zu verwöhnen. Die Container
sollten aber so gestaltet werden, dass eine Unterbringung zumutbar sei. Manchmal habe
er das Gefühl, der Bezirksrat wolle einfach nur Geld ausgeben. Häusermann sagt weiter,
dass man auch bedenken müsse, dass eın Haus erst gebaut werden müsste und viel
kosten wurde Überdies glaube er nıcht, dass sıch so viele Küssnachter wegen den Con-
taınern schämen müssten

Severin Isenschmid, Küssnacht, sagt, dass man nicht einfach einer Planung von
400'000 Franken zustimmen könne. Bei diesem hohen Betrag müsse man das Projekt
danach schon fast realisıeren, weıl ansonsten umsonst so viel ausgegeben worden wäre.
Severin Isenschmid erkundigt sich beim Bezirksrat, ob der zur Diskussion stehende Be-
trag nıcht einfach eın Platzhalter im Budget seı und letztlich so oder so noch ım Rahmen
einer separaten Abstimmung über den Planungskredit abgestimmt werden müsste. Wenn
dem so wäre, wäre die laufende Diskussion umsonst Er bittet den Bezirksrat um Klä-
rung

Säckelmeister Peter Küng erlautert, dass der Bezirksrat anlässlıch seiner Sitzung vom
13 Juli den Grundsatzentscheid gefallt und das alte Projekt wieder hervorgenommen
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habe, um einen Ersatzbau für die Unterbringung von Asylsuchenden und Flüchtlingen
anzugehen. Anschliessend sei entschieden worden, in der Investitionsrechnung im Vor-
anschlag 2023 in vorausschauender Art und Weise Fr. 400'000.-- einzustellen. Küng will
dies aber nicht unbedingt als Platzhalter verstanden wissen. Der Bezirksrat sei gewillt, zu
einem späteren Zeitpunkt einen Planungskredit vors Volk zu bringen Werde dieser an-
genommen, müsse das Volk zu einem noch späteren Zeitpunkt auch noch über den Bau-
kredit befinden Man befände sich nun an einem Punkt, wo das Thema noch mehrmals
besprochen werden müsse

Bezirksrat Toni Schuler erläutert, warum der Bezirksrat mittel- und langfristig einen Er-
satzbau fur die Unterkunft vorschlägt. Der Bezirksrat könne nicht nur auf kurzfristige Kri-
sen reagıeren. Es sei seine Aufgabe, das Gesamtbild im Auge zu haben. Im laufenden
Jahr habe dıe Schweiz bereits 22'000 Asylgesuche registriert, davon ausgenommen sei-
en jene Personen mit dem Schutzstatus S aus der Ukraine. Dennoch seıen das derzeit
doppelt so viele wie noch vor zwei Jahren Überdies würden sich derzeit rund 70'000
Personen mıt Schutzstatus S aus der Ukraine in der Schweiz aufhalten. Der Bund rechne
für die kommenden Wintermonate mit 35'000 weiteren Fluchtenden aus der Ukraine. Man
musse weiter davon ausgehen, dass in der Regel rund 75 Prozent der Flüchtenden län-
gerfristig in der Schweiz bleiben würden, viele Reisen aber auch in andere Staaten wie
Deutschland weiter Dazu käme nun aber, dass es auch auf dem Balkan wieder brodle.
Schuler erwahnt weiter, dass der Bezirk Kussnacht derzeit rund 300 Personen aus dem
Asylbereich zählt, vor wenigen Monaten seien es noch 130 Personen gewesen. Diese
Zunahme habe die Verwaltung vor grosse Herausforderungen gestellt, um die Unterbrin-
gung und die Betreuung gewährleisten zu können. Toni Schuler erwähnt weiter, dass der
Bezirksrat im Jahr 2020 ein Projekt für eıne Asylunterkunft sistiert habe, weıl damals an-
derweitig preisgünstiger Wohnraum verfügbar gewesen sei. Heute sei die Situation aber
wıeder anders. Der preisgunstige Wohnraum ınnerhalb des Bezirks sei rar geworden,
folglıch - teilweise auch bedingt durch Sanıerungen älterer Gebäude - seien die Mietkos-
ten gestiegen Es könne langerfristig nicht die Lösung sein, einfach mehr Container zur
Unterbringung der Personen aufzustellen Die Container würden lediglich bei den Erstel-
lungskosten überzeugen Alle anderen Punkte würden für einen Neubau sprechen.
Schuler erwähnt die Energiekosten, die Okobilanz oder die Lebensqualität. Da die Con-
taıner ıntensiv genutzt würden, würde die Lebensdauer dieser Wohneinheiten lediglich
zehn Jahre betragen Auf lange Sicht sei man daher mit den Containern nicht günstiger.
Weiter erwähnt Toni Schuler die tiefe Lebensqualität in den Kollektivunterkünften. Die
fehlende Privatsphäre wirke sich auch auf die Gesundheit der Leute aus. Kollektivunter-
künfte seien ınsbesondere für Familien nicht tauglich Der Bezirksrat plädiere aus all die-
sen Gründen für einen Neubau oder gegebenenfalls für eine Umnutzung Er zieht zudem
den Vergleich zur Gemeinde Ingenbohl, wo sıch eın Neubau bewährt habe. Bezirksrat
Toni Schuler fragt die Versammlung, ob Container als Unterkünfte wirklich menschen-
wurdig seien Er bittet die Versammlung, dem Bezirksrat eine Chance zu geben, ein Pro-
jekt auszuarbeıtet Er pladiert dafür, den Antrag von Roli Müller abzulehnen.

Bezirksammann Oliver Ebert schliesst dıe Diskussion, da es keine weiteren Wortmel-
dungen mehr gibt. Er stellt abschliessend fest, dass der Bezirksrat nicht, wie in einem
Votum erwähnt, einfach Geld ausgeben mochte Überdies erwähnt er, dass die Situatio-
nen in den Unterkünften gerade fur Familien schwierig sei. Zudem brauche es für die
Unterkünfte sowohl schnelle als auch langfristige Lösungen. Er erläutert nochmals den
Abstımmungsmodus und nimmt dann die Abstimmung vor.

Abstimmung Antrag Roli Müller

Der Antrag von Rolı Muller zur Streichung der Planungskosten fur eine neue Asylunter-
kunft im wird mehrheitlich abgelehnt
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Voranschlag Pflegezentrum Seematt (keine Wortmeldungen)

Steuerfuss 2023

Severin Isenschmid, Kiissnacht, stellt als Prasident der FDP-Ortsparteı Küssnacht den
Antrag um Senkung des Steuerfusses fur naturliche und juristische Personen von 165%
auf 155% Er argumentiert, dass die Finanzlage des Bezirks sehr gut sei, wofür er dem
Bezirksrat auch dankt. Er vertrete aber die Ansicht, dass die Finanzen nicht dem Bezirk
gehören wurden, sondern dem Gemeinwesen - also den Bürgerinnen und Bürger Die
Bürgerinnen und Bürger sollten sollen daher von der guten Finanzlage profitieren. Aus
der Steuersenkung von 165 auf 155% würden schätzungsweise Mindereinnahmen von 4
bis 5 Mio Franken resultieren, dies sei fur den Bezirk Kussnacht mit einem Eigenkapital
von rund 100 Mio. Franken jedoch verkraftbar. Denn der Bezirk solle mittelfristig ausge-
glichene Rechnungen präsentieren können und nicht riesige Gewinne anhäufen. Das
Gegenargument gegen eine Steuersenkung sei bisher stets die Südumfahrung 2 gewe-
sen Inzwischen seien aber die veranschlagten Mehrkosten dieses Projekt derart im-
mens, dass man ohnehin darüber abstimmen müsste Dieses Projekt würde den Bezirk
aber erst in etlichen Jahren belasten Weiter führt Isenschmid aus, dass die Gemeinden
künftig bei den Ergänzungsleistungen entlastet würden. Für die FDP sei eine Steuersen-
kung schon langer eın Thema, man habe nun aber abgewartet, wie sıch Corona auswirkt.
Gewisse Vorsicht sei geboten gewesen Nun habe sich aber gezeigt, dass die Einnah-
men weiterhin sprudeln. Die Arbeitslosigkeit sei zudem enorm tief. Für eine Steuersen-
kung sei nun genau der richtige Zeitpunkt. Dazu käme, dass die Bürgerinnen und Bürger
dıe derzeitige Inflation derzeit stark zu spüren bekämen. Sie sollten daher entlastet wer-
den Zudem seien die hiesigen Firmen von den Energie- und Materialpreisen gebeutelt,
mussten nun aber ıhren Angestellten höhere Löhne bezahlen. Die Zeit fur eine moderate
Steuersenkung sel nun reif. Der Bezirk solle nicht Steuern auf Vorrat erheben

Josef Risi, Küssnacht, sagt, dass sıch der Bezirk Küssnacht glücklich schätzen könne
mit solch guten Finanzen. Dafur dankt er dem Bezirksrat recht herzlich. Nun sei es der
richtige Zeitpunkt fur eine Steuersenkung, denn derzeit müssten die Bürgerinnen und
Bürger ohnehin schon tief ins Portemonnaie schauen Risi erwähnt die Neubewertung
durch HRM2 und die stark zugenommenen Ausgaben innert den vergangenen zwei Jah-
ren. Weiter erwähnt er, dass die einzuführende OECD-Mindeststeuer dazu führen werde,
dass die Firmen höher besteuert wurden. Der Bezirk habe überdies das höchste Eigen-
kapıtal des gesamten Kantons Er solle daher allen etwas zurückgeben. Er unterstütze
daher den Antrag von Severin Isenschmid zur Steuersenkung.

Martin Raña, Küssnacht, spricht im Namen der SP-Ortspartei Küssnacht. Er fragt rheto-
risch, wie viel ein einfacher Burger mit einem kleineren oder mittleren Einkommen wirk-
lich sparen könne durch die vorgeschlagene Steuersenkung Würde der eingesparte Be-
trag überhaupt ausreichen, um die Nebenkostenabrechnung eines Monats zu bezahlen?
Laut Raña gäbe es bessere Möglichkeiten, Bürgerinnen und Bürger zu entlasten — bei-
spielsweise mit Prämienverbilligungen. Leider hätten die Ständeräte, allen voran die
Schwyzer, davon nichts wissen wollen Auch ein voller Teuerungsausgleich beim Lohn
wäre gemäss Raña eine gute Möglichkeit Der Sprechende wünschte sich, dass auch der
Kanton Schwyz seınen Angestellten den vollen Teuerungsausgleich gewähren würde
Eine weitere Idee ware eine Energiezulage gewesen, bei der die Kantonsräte der FDP
jedoch keinen Sinn gesehen hätten Martin Rafa beurteilt eine mögliche Steuersenkung
kritisch Er verweist auf die grossen anstehenden Investitionen Zuletzt verweist er auf
den, aus seiner Sıcht wichtigsten Punkt, namlıch dass mit einer Steuersenkung der Be-
zırk nur noch attraktiver gemacht wurde Das würde zu noch teureren Mieten und Immo-
billenpreisen führen. Es sei nicht im Interesse der Bürgerinnen und Bürger des Bezirks,
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wenig Geld zu sparen und danach das Mehrfache für die Miete auszugeben.

Samuel Lütolf, Küssnacht, spricht als Vertreter der SVP. Er erwähnt, dass der Bezirk in
den vergangenen Jahren seine Rechnungen stets mit einem Plus abgeschlossen habe
Das Eigenkapital seı zudem uberdurchschnittlich. Weiter werde derzeit alles teurer, das
Geld verliere an Wert. Die Teuerung belaste die Bevölkerung. Daher sei es nicht mehr
als recht, dass der Bezirk sein Vermögen herunterfahre und die Leute entlaste. Lütolf
erwähnt weiter, dass im Sozialwesen in den vergangenen Jahren verschiedene Kosten
auf den Kanton übertragen werden konnten Der Bezirk konnte folglich sparen. Daher sei
es nun richtig, einer Steuersenkung zuzustimmen

Stefan Christen, Küssnacht, pflichtet seinem Vorredner bei. Er erläutert nochmals die
Kostenumverteilungen hin zum Kanton Überdies erwähnt er, dass alle geplanten Projek-
te und Vorlagen des Bezirks derzeit nicht spruchreif seien Daher solle man die Leute
nun mit einer Steuersenkung entlasten Diese se! für alle, nicht nur für wenige.

Alex Keller, Küssnacht, erinnert daran, dass der Kanton Schwyz einst seine Steuern
gesenkt hatte und danach finanzielle Probleme bekommen habe. Erst dank der nun er-
folgten Steuererhöhung sei er wieder in eine komfortable Lage gekommen. Keller sagt
weiter, dass der Bezirk nicht einfach so Steuern einnimmt, sondern dass der Bezirksrat
versuche, Aufgaben zu losen und Losungen zu erarbeiten Überdies sei der Bezirksrat
sehr bestrebt, uberall kostengunstige Lösungen herbeizuführen Ansonsten hätte er nicht
nochmals das ganze Budget durchgekämmt und geschaut, wo sich noch etwas einspa-
ren liesse Keller verweist weiter auf die Investitionsrechnung. Er sagt, dass alles was im
Bezirk gebaut werde, für die Allgemeinheit sei. Sportanlagen seien etwa für die Jugend
und dıe Vereine. Sie würden eine sinnvolle Freizeitgestaltung ermöglichen. Es sei wich-
tıg, dass der Bezirk Investitionen tätigen könne und der Bezirksrat seine Aufgaben gut
lösen kann Keller gibt zu bedenken, dass dıe Finanzaussichten von vielen Unbekannten
begleitet wurden Er erinnert an dıe unsichere Zins- und Preisentwicklung. Umso wichti-
ger sei, dass der Bezirk punkto Steuern verlässlich planen kann. Wenn man aber das
Gefühl hat, sagt Keller, man nehme mit den Steuern ırgendwem etwas weg, dann habe
man eine komische Wahrnehmung Er appellıert daher für den Vorschlag des Bezirks-
rats, den Steuerfuss so wie bıs anhin zu belassen.

Silvio Beringer, Küssnacht, meldet sich als Vertreter der Mitte-Ortspartei zu Wort. Auf
den ersten Blick set eine Steuersenkung gut und recht Doch bereits auf den zweiten
Blick — insbesondere, wenn man auch die Kennzahlen zum Voranschlag 2023 studiert
habe — sehe es anders aus. Beringer gibt zu bedenken, dass derzeit nicht der richtige
Zeitpunkt fur eine Steuersenkung seı. Bereits ohne Senkung des Steuerfusses könne der
Bezirk bis 2026 nicht mehr mit Nettovermögen rechnen, stattdessen mit einer Nettover-
schuldung Beringer verweist auf die Probleme der beiden Spezialfinanzierungen Sun-
nehof und Feuerschutzwesen Zudem stunden viele Investitionen sowie die Südumfah-
rung 2 noch an Die Mitte beantragt daher den Antrag für eine Steuersenkung abzu-
lehnen Es sollen nicht Schulden auf die nächste Generation abgewalzt werden.

Bezirksammann Oliver Ebert, schliesst die Diskussion, da es keine weiteren Wortmel-
dungen mehr gibt Bevor er zur Abstimmung über den Antrag schreitet, erläutert er, wıe
sıch das Eigenkapıtal von rund 100 Mio. Franken zusammensetzt Durch die Einführung
von HRM2 sei das Fınanzvermögen um rund 60 Mio Franken aufgewertet worden. Ins-
besondere wurden Immobilien und Liegenschaften durch die neue Rechnungsführung
anders bewertet, was stark ins Gewicht falle. So werde die Schürmatt nun mit einem
Wert von 36 Mio Franken geführt Das Land soll dereinst zu günstigen Konditionen im
Baurecht zur Realisierung von gunstigem Wohnraum abgegeben werden. Zudem seıen
die Liegenschaften im Fann mit 4 Mio Franken geführt Der Bezirk beabsichtigt jedoch,
dieses Land nicht zu verkaufen, sondern darauf Firmen im Baurecht anzusiedeln Über-
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dies müsse der Bezirk noch immer 54 Mio. Fremdkapıtal abbauen. Kurzum: Das Eigen-
kapıtal von rund 100 Mio. Franken ist in Realıtät wesentlich kleiner als man auf den ers-
ten Blick meint. Die Grundlage fur eine Steuersenkung sei so sicher nicht gegeben Wei-
ter würde der Bezirk ım kommenden Jahr mıt einem Ertragsüberschuss von lediglich Fr.
250'000 -- rechnen — dies bei einem Gesamtaufwand von rund 80 Mio. Franken. Dies sei
ebenfalls keine Grundlage für eine Steuersenkung Zudem stünden in den kommenden
Jahren grosse Infrastrukturprojekte mit Gebauden, Strassen und weiteren Vorhaben an.
Zu berücksichtigen ıst dabeı dıe derzeitige Teuerung Zinsen, Energie-, Unterhalts- und
Beschaffungskosten seien im Steigen Der Regierungsrat des Kantons Schwyz habe
zwar ab nachstem Jahr für die Bezirke und Gemeinden eine «Entlastung» in der Höhe
von insgesamt 50 bis 60 Millionen Franken in Aussicht gestellt. Aufgrund der derzeitigen
Situation der Nationalbank sei aber mit weniger Gewinnausschittung an die Kantone zu
rechnen Nichtsdestotrotz hoffe der Bezirksrat auf eine positivere Entwicklung. Er werde
die Entwicklung sicher im Auge behalten und eine Steuersenkung zu gegebener Zeit prü-
fen Zum aktuellen Zeitpunkt erachte der Rat aber 165 Eınheiten als sınn- und massvoll
an, auch im Hinblick auf eine verlässliche Steuerpolitik.

Säckelmeister Peter Küng erganzt die Ausfuhrungen des Bezirksammann. Er erwähnt,
dass die Bezirksgemeinde vor einiger Zeit daruber abgestimmt habe, dass der Kanton
den Beitrag zur Ergänzung der Sozialleistungen übernehme, der Bezirk aber weiterhin für
die Pramienverbilligungen und Pflegefinanzierung aufkomme. Nichtsdestotrotz sei man
nun nach vier Jahren bei diesen Ausgaben im Sozialbereich wieder auf dem gleichen
Niveau. Weiter erwähnt Peter Küng auch nochmals, dass der Kanton den Gemeinden
und Bezirke eine finanzielle Entlastung angekundigt hat. Bisher sei jedoch kein Geld ge-
flossen und es sei auch noch nicht sicher, wann dieses Geld fliessen werde. Folglich
konne man auch nicht uber Geld sprechen, dass nıcht da ıst Der Säckelmeister erläutert
nochmals, dass der Bezirk beabsichtige, im kommenden Jahr 17 Millionen Franken zu
investieren, der Ertragsüberschuss aber lediglich mit 250'000 Franken veranschlagt wer-
de Weiter verweist er auf die 54 Millionen Franken Fremdkapital Das Fremdkapital wer-
de ın den kommenden Jahren anwachsen, sagt Küng. Seit zwei Jahren sei der Bezirk
überdies daran, die Kosten fur die Sudumfahrung zuruckzubezahlen. Für die kommenden
Jahre gäbe es zu viele Unsicherheiten. Deshalb beantragt der Säckelmeister, den Steu-
erfuss zu belassen

Bezirksammann Oliver Ebert stellt fest, dass das Wort nicht mehr verlangt wird und
schreitet zur Abstimmung über den Antrag zur Steuersenkung.

Abstimmung Antrag Severin Isenschmid

Die Stimmenzähler machen eine Mehrheit aus, die gegen den Antrag zur Reduktion des
Steuerfusses stimmt Da das Resultat aber unklar ist, wird die Abstimmung auf Antrag
der Stimmenzähler nochmals wiederholt und die Stimmen werden ausgezählt.

Der Antrag von Severin Isenschmid zur Reduktion des Steuerfusses von natürlichen und
juristischen Personen von 165% auf 155% wird mıt 49 zu 61 Stimmen und mehreren
Enthaltungen abgelehnt.

Landschreiber Marc Sinoli verliest den Antrag fur Voranschlag und Steuerfuss 2023:

Der Bezirksgemeinde wird beantragt:

1 die Nachtragskredite von Fr 90'400 --, zu Lasten der Erfolgsrechnung 2022 und
Fr 1'335'875 -- zu Lasten der Investitionsrechnung 2022;
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2 den Voranschlag 2023 umfassend die Erfolgsrechnung mit einem Ertragsüberschuss
von Fr. 254'389 85 und die Investitionsrechnung mit Nettoinvestitionen von
Fr 17'733'900 --;

3 das Budget 2023 des Pflegezentrums Seematt mit einem Aufwandüberschuss von
Fr 62'219 --,

4 den Steuerfuss fur das Jahr 2023 sei auf 165 % einer Einheit festzulegen und

zu genehmigen.

Bezirksammann Oliver Ebert nimmt die Abstimmung vor.

Abstimmung

Die Versammlung genehmigt grossmehrheitlich durch Handerheben den Voranschlag
2023 und den Steuerfuss mit 165 % pro Einheit

C-Geschäft
9 250 Schulliegenschaften

250.5 Schulhaus Immensee
Traktandum 04 Schlussabrechnung Verpflichtungskredit Erweiterung,
Umbau und Sanıerung der Schulanlage Immensee

Aktenzeichen. 250.5-15.1502.5

Bezirksrätlicher Sprecher Säckelmeister Peter Küng

An der Bezirksgemeinde vom 9. April 2018 unterbreitete der Bezirksrat dem Stimmvolk
einen Verpflichtungskredit für die Schulraumerweiterung, Umbauten und Sanierung
Schulhaus Immensee. An der Urnenabstimmung vom 10 Juni 2018 wurde dieser Ver-
pflichtungskredit mit einem Betrag von Fr 4'845'000.--, (plus allfälliger Teuerung nach §
17 der damals gultigen Finanzhaushaltsverordnung für die Bezirke und Gemeinden
[FHV-BG, SRSZ 153 111]) abzüglich kantonaler Subventionen von Fr. 148'000 -- mit
2'711 Ja- zu 586 Nein-Stimmen angenommen. Mit Regierungsratsbeschluss Nr.
987/2018 vom 18 Dezember 2018 wurde dem Bezirk Küssnacht für dıe "Schulraumer-
weiterung, Umbauten und Sanierung Schulhaus Immensee" ein Kantonsbeitrag von Fr.
280'000.-- zugesichert.

Unter der Leitung der vom Bezirksrat ernannten Baukommission und des Ressorts Infra-
struktur wurden die Arbeiten im Herbst 2021 abgeschlossen. Die Abnahme durch den
Kanton fur die Auszahlung der Subventionen hat am 3 März 2022 stattgefunden. Der
zugesicherte Beitrag von Fr. 280'000 -- ist beim Bezirk mittlerweile eingegangen.

Der Minderaufwand von Fr 1'153'402 95 ist auf folgende Kostenträger zurückzuführen:
Die Vergaben konnten tiefer gegenüber dem Kostenvoranschlag vergeben werden. Beı
der Heizungsanlage wurde als Energietrager an die Seewasser-Fernwärmeleitung ange-
schlossen, dadurch entstand der grösste Minderaufwand Folgende Positionen ergaben
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gemäss Schlussrechnung einen Minderaufwand gegenüber dem Kostenvoranschlag:

Heizungs- und Lüftungsanlage Fr. 490'573.75
Holzbauarbeiten Fr. 111'852.15
Spengler- und Flachdacharbeiten Fr. 187'576.80
Elektroanlagen Fr. 178'885.40
Honorare: Ingenieure, Bauleitung etc. Fr. 113'200.15
Tiefere Vergaben u. Ausmassreserven Fr. 71'314.70
Total Minderaufwand Fr. 1'153'402.95

Die Verpflichtungskreditabrechnung präsentiert sich wie folgt:

A) Zur Verfiigung ste-
hender Kredit

Planungskredit gemäss Botschaft vom 9. April 2018 Fr. 4'845'000.00
Total zur Verfügung stehender Kredit Fr. 4'845'000.00

B) Effektive Kosten
Kosten gemäss Bauabrechnung Fr. 3'971'597.05
|. effektiver Kantonaler Beitrag Fr. 280'000.00

Total zu Lasten des Bezirks Fr. 3'691'597.05

C) Mehr-
IMinderkosten

Bewilligter Kredit Fr. 4'845'000.00
|. Netto-Baukosten Fr. 3'691'597.05

Kreditüberschuss (Minderaufwand) Fr. 1'153'402.95

Säckelmeister Peter Küng bedankt sich abschliessend recht herzlich bei den Mitgliedern
der zuständigen Baukommission

Bezirksammann Oliver Ebert eröffnet die Diskussion und erwähnt, dass die Rech-
nungsprüfungskommission das Geschäft geprüft hat und es zur Annahme empfiehlt. Er
stellt fest, dass es keine Wortmeldungen gibt.

Der Bezirksgemeinde wird beantragt:

Die vorliegende Schlussabrechnung über den Verpflichtungskredit Schulraumerweite-
rung, Umbauten und Sanierung Schulhaus Immensee mit einem Minderaufwand von Fr.
1'153'402.95 sei zu genehmigen.

Bezirksammann Oliver Ebert nimmt die Abstimmung vor.

Abstimmung

Die Versammlung genehmigt einstimmig durch Handerheben die Schlussabrechnung
über den Verpflichtungskredit Schulraumerweiterung, Umbauten und Sanierung Schul-
haus Immensee.
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D-Geschäft
11 010 Bezirksgemeinde/Orientierungsversammlung

010.1 Botschaften und Akten
Traktandum 05 Verschiedenes

Aktenzeichen: 010.1-20.4258.20

Bezirksammann Oliver Ebert fragt nach Wortmeldungen zum Traktandum Verschiede-
nes.

Pius Bürgler, Merlischachen, weist darauf hin, dass die Bezirksgemeinde den Voran-
schlag des Pflegezentrums Seematt in Küssnacht — soweit ihm bekannt — lediglich zur
Kenntnis und nicht genehmigen hätte müssen.

Landschreiber Marc Sinoli entgegnet und verweist auf die vom Volk genehmigten Sta-
tuten des Pflegezentrums Seematt. Dort sei ausdrücklich festgehalten, dass der Voran-
schlag genehmigt werden müsse.

Bezirksamman Oliver Ebert stellt fest, dass es keine weiteren Wortmeldungen gibt.

Bezirksammann Oliver Ebert macht auf einige Termine im kommenden Jahr aufmerk-
sam. Die Bezirksgemeinde für die Jahresrechnung 2022 findet am Dienstag, 25. April
2023 statt und die Medienkonferenz dazu am Donnerstag, 30. März 2023. Weiter weist er
auf den Neujahrsapero am Sonntag, 8. Januar 2023, im Monséjour hin.

Bezirksammann Dliver Ebert erklärt die Bezirksgemeinde als geschlossen.

Schluss der Bezirksgemeinde um 21.45 Uhr

NAMENS DES BEZIRKSRATES WND DER BEZIRKSGEMEINDE

Der Bezip sammann Der Landschreiber

W Mare Sinoli
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Bezirksgemeinde
Montag, 12. Dezember 2022



1. Begrüssung und Eröffnung durch den Bezirksammann

2. Wahl der Stimmenzählenden

3. Genehmigung des Voranschlages 2023
mit Festsetzung des Steuerfusses 2023

4. Schlussabrechnung Verpflichtungskredit
Schulraumerweiterung, Umbauten und
Sanierung des Schulhauses Immensee

5. Verschiedenes

Traktanden Bezirksgemeinde



Traktandum 3

Genehmigung des Voranschlages 2023
mit Festsetzung des Steuerfusses 2023

 Es werden Nachtragskredite der Erfolgsrechnung 2022 
von insgesamt Fr. 90’400.– sowie der Investitions-
rechnung 2022 von total Fr. 1’335’875.– beantragt.

 Die Erfolgsrechnung für den Voranschlag 2023 rechnet 
mit einem Ertragsüberschuss von Fr. 254’389.85.

 Die Nettoinvestitionen 2023 werden mit
Fr. 17’733’900.– budgetiert.



Traktandum 3

Genehmigung des Voranschlages 2023
mit Festsetzung des Steuerfusses 2023

 Der Voranschlag 2023 des Pflegezentrums Seematt 
rechnet mit einem Aufwandüberschuss von
Fr. 62’219.–.

 Der Steuerfuss für das Jahr 2023 wird auf
165% je Einheit beantragt.



Traktandum 3

Nachtragskredite Erfolgsrechnung 2022

Aufgrund von § 46 Abs. 1 des Gesetzes über den Finanz-
haushalt der Bezirke und Gemeinden vom 30. Mai 2018 
unterbreitet der Bezirksrat Nachtragskredite im 
Gesamtumfang von Fr. 90‘400.‒ zu Lasten der 
Erfolgsrechnung 2022.



Traktandum 3

Nachtragskredite Investitionsrechnung 2022

Aufgrund von § 46 Abs. 1 des Gesetzes über den 
Finanzhaushalt der Bezirke und Gemeinden vom 
30. Mai 2018 unterbreitet der Bezirksrat 
Nachtragskredite im Gesamtumfang von 
Fr. 1‘335‘875.-- zu Lasten der Investitions-
rechnung 2022. 



Traktandum 3

Erfolgsrechnung

Kostenart
in Mio. CHF

Budget
2022

Budget
2023

Abw. Budget
absolut

Aufwand 76.119 81.425 - 5.306 

Ertrag 77.226 81.679 + 4.453 

Ergebnis + 1.107 + 0.254 + 0.853 



Traktandum 3

Personalaufwand

Funktionen
in Mio. CHF

Budget
2022

Budget
2023

ALLGEMEINE VERWALTUNG 4'753'660 5’376’630
ORDNUNG UND SICHERHEIT 1'732'010 1’836’860
BILDUNG 19'734'200 20’791’570
KULTUR, SPORT, FREIZEIT 58'400 61’500
GESUNDHEIT 8'835'381 8’750’680
SOZIALE SICHERHEIT 1'373'400 1719’400
VERKEHR 1'122'500 1’232’180
UMWELTSCHUTZ, RAUMORDNUNG 348'920 444’340
VOLKSWIRTSCHAFT
FINANZEN UND STEUERN

Total 37'958'471 40’213’160



Traktandum 3

Sachaufwand

Funktionen
in Mio. CHF

Budget
2022

Budget
2023

ALLGEMEINE VERWALTUNG 2'960'580 2’865’435
ORDNUNG UND SICHERHEIT 770'800 726’070
BILDUNG 3'759'525 3’978570
KULTUR, SPORT, FREIZEIT 575'390 649’935
GESUNDHEIT 1'632'550 1’823’600
SOZIALE SICHERHEIT 618'975 946’925
VERKEHR 1'162'255 1’092’745
UMWELTSCHUTZ, RAUMORDNUNG 2'142'700 2’465’490
VOLKSWIRTSCHAFT 17'000 43’650
FINANZEN UND STEUERN 224'000 74’500
Total 13'863'775 14’666’920
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Traktandum 3



Traktandum 3

Fiskalerträge

Kostenart
in Mio. CHF

Budget
2022

Budget
2023

Abw. Budget
absolut

Ertrag 50.166 54.161 3.995 

Natürliche Personen 46.510 50.400 3.890 

Juristische Personen 3.590 3.695 0.105 



Traktandum 3

Fiskalerträge
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Traktandum 3

Investitionsrechnung

Kostenart
in Mio. CHF

Budget
2022

Budget
2023

Investitionsausgaben 23.851 24.075 

Investitionseinnahmen -7.398 -6.341 

Nettoinvestitionen 16.453 17.734 



Investitionsrechnung

Traktandum 3
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Traktandum 3



Traktandum 3

Ausblick Rechnung 2022 / Eigenkapital

 Für die Rechnung 2022 prognostizieren wir einen 
Ertragsüberschuss von rund 6 Mio. (Budget: 1 Mio)

 Eigenkapital rund 100 Mio.
 Entstanden per 01.01.2021 durch Aufwertung 

Finanzvermögen HRM 2 (rund 60 Mio.)
 Schürmatt ca. 36 Mio.
 Fänn ca. 6 Mio.



Fremdkapital

Traktandum 3
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Spezialfinanzierung Schadenwehr / Feuerwehr

Traktandum 3
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Traktandum 3

Spezialfinanzierung Sunnehof
1’000 CHF
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Traktandum 4

Schlussabrechnung Verpflichtungskredit 
Schulraumerweiterung, Umbauten und
Sanierung Schulhaus Immensee



Traktandum 4

Schlussabrechnung Verpflichtungskredit 
Schulraumerweiterung, Umbauten und
Sanierung Schulhaus Immensee

Die Schlussabrechnung schliesst mit einem 
Minderaufwand von Fr. 1’153’402.95.



Traktandum 5

Verschiedenes



Traktandum 5

Einladung Neujahrsapéro



Traktandum 5

Ausblick
Die Bezirksgemeinde für die Jahresrechnung 2022 findet am                  
Dienstag, 25. April 2023 im Monséjour – Zentrum am See statt. 
Die Medienkonferenz wurde auf Donnerstag, 30. März 2023 
festgelegt.



Traktandum 5

Der Bezirksrat dankt Ihnen für Ihre Teilnahme
an der heutigen Bezirksgemeinde und Ihr Interesse

am politischen Geschehen im Bezirk Küssnacht.



Artengliederung Ertrag

Traktandum 3


Diagramm1



Fiskalertrag

66.72%

Regalien

Konzessionen 0.99%

Vermögenserträge
2.51%

Entgelte
24.75%

Anteile/Beiträge o. Zweckbindung
0.57%

Rückerstattungen von Gemeinwesen
2.04%

Beiträge für eigene Rechnung
3.91%

Entnahmen aus Spezialfinanzierungen 1.15%

Interne Verrechnungen
2.12%



Fiskalertrag	Regalien und Konzessionen	Entgelte	Verschiedene Erträge	Fina	nzertrag	Transferertrag	Durchlaufende Beiträge	Interne Verrechnungen	0.66309478490998353	9.3395959577663064E-3	0.20248075082613906	1.349181981445693E-3	2.9982080273885412E-2	8.2246231533174924E-2	1.3467333753087681E-3	1.016064114229631E-2	



Sheet1

				Fiskalertrag		Regalien und Konzessionen		Entgelte		Verschiedene Erträge		Finanzertrag		Transferertrag		Durchlaufende Beiträge		Interne Verrechnungen

				66.31%		0.93%		20.25%		0.13%		3.00%		8.22%		0.13%		1.02%		100.00%









				54,161,000.00		762,850.00		16,538,450.00		110,200.00		2,448,910.00		6,717,800.00		110,000.00		829,912.25		81,679,122.25

				66.309%		0.934%		20.248%		0.135%		2.998%		8.225%		0.135%		1.016%		100.00%







								Total		81,679,122.25









Tabelle1





[RUBRIKENNAME]
[WERT]
[RUBRIKENNAME]
[WERT]
[RUBRIKENNAME]
[WERT]

Fiskalertrag	Regalien und Konzessionen	Entgelte	Verschiedene Erträge	Finanzertrag	Transferertrag	Durchlaufende Beiträge	Interne Verrechnungen	0.66309478490998353	9.3395959577663064E-3	0.20248075082613906	1.349181981445693E-3	2.9982080273885412E-2	8.2246231533174924E-2	1.3467333753087681E-3	1.016064114229631E-2	



Nettoaufwand

Traktandum 3


Diagramm1



Öffentliche Sicherheit	1.89%	Öffentliche Sicherheit	1.89%	Umwelt und Raumordnung	2.25%	Umwelt und Raumordnung	2.25%	

Allgemeine Verwaltung	Öffentliche Sicherheit	Bildung	Kultur und Freizeit	Gesundheit	Soziale Wohlfahrt	Verkehr	Umwelt und Raumordnung	0.14550452187492638	1.8939942247874212E-2	0.45720891015404919	2.7364181728409154E-2	9.9180878483723839E-2	0.12827297742363949	0.10102198207798256	2.2506606009395375E-2	



Sheet1

				Allgemeine Verwaltung		Öffentliche Sicherheit		Bildung		Kultur und Freizeit		Gesundheit		Soziale Wohlfahrt		Verkehr		Umwelt und Raumordnung

				14.55%		1.89%		45.72%		2.74%		9.92%		12.83%		10.10%		2.25%

				7,989,943.47		1,040,030.00		25,106,253.05		1,502,621.79		5,446,219.83		7,043,725.00		5,547,318.50		1,235,882.62				54,911,994.26

				14.550%		1.894%		45.721%		2.736%		9.918%		12.827%		10.102%		2.251%				100.00%



								Total		54,911,994.26





Allgemeine Verwaltung	Öffentliche Sicherheit	Bildung	Kultur und Freizeit	Gesundheit	Soziale Wohlfahrt	Verkehr	Umwelt und Raumordnung	0.14550452187492638	1.8939942247874212E-2	0.45720891015404919	2.73	64181728409154E-2	9.9180878483723839E-2	0.12827297742363949	0.10102198207798256	2.2506606009395375E-2	

Tabelle1



[RUBRIKENNAME]
[WERT]
[RUBRIKENNAME]
[WERT]
[RUBRIKENNAME]
[WERT]
[RUBRIKENNAME]
[WERT]
[RUBRIKENNAME]
[WERT]

Allgemeine Verwaltung	Öffentliche Sicherheit	Bildung	Kultur und Freizeit	Gesundheit	Soziale Wohlfahrt	Verkehr	Umwelt und Raumordnung	0.14550452187492638	1.8939942247874212E-2	0.45720891015404919	2.7364181728409154E-2	9.9180878483723839E-2	0.12827297742363949	0.10102198207798256	2.2506606009395375E-2	



Traktandum 3

Artengliederung Aufwand


Diagramm1



Personalaufwand
44.99%

Sachaufwand 16.78%

Passivzinsen
0.45%

Abschreibungen
11.66%

Entschädigungen an Gemeinwesen
1.59%

Eigene Beiträge
22.12%

Einlagen in Spezial-finanzierungen
0.45%

Interne Verrechnungen 1.97%



Personalaufwand	Sach- und Übriger Betriebsaufwand	Abschreibungen Verwaltungsvermögen	Finanzaufwand	Transferaufwand	Durchlaufenden Beiträge	Interne Verrechnungen 	0.48719950851822197	0.17769596359689416	5.088312126865828E-2	9.5972336089158259E-3	0.26323673699754935	1.3326967076699374E-3	1.0054739302090453E-2	



Sheet1

				Personalaufwand		Sach- und Übriger Betriebsaufwand		Abschreibungen Verwaltungsvermögen		Finanzaufwand		Transferaufwand		Durchlaufenden Beiträge		Interne Verrechnungen 

				48.72%		17.77%		5.09%		0.96%		26.32%		0.13%		1.01%				100.00%

				40,213,160.00		14,666,920.00		4,199,862.81		792,150.00		21,727,404.97		110,000.00		829,912.25				82,539,410.03

				48.720%		17.770%		5.088%		0.960%		26.324%		0.133%		1.005%				100.00%



								Total		82,539,410.03





Personalaufwand	Sach- und Übriger Betriebsaufwand	Abschreibungen Verwaltungsvermögen	Finanzaufwand	Transferaufwand	Durchlaufenden Beiträge	Interne Verrechnungen 	0.48719950851822197	0.17769596359689416	5.088312126865828E-2	9.5	972336089158259E-3	0.26323673699754935	1.3326967076699374E-3	1.0054739302090453E-2	

Tabelle1



[RUBRIKENNAME]
[WERT]
[RUBRIKENNAME]
[WERT]
[RUBRIKENNAME]
[WERT]

Personalaufwand	Sach- und Übriger Betriebsaufwand	Abschreibungen Verwaltungsvermögen	Finanzaufwand	Transferaufwand	Durchlaufenden Beiträge	Interne Verrechnungen 	0.48719950851822197	0.17769596359689416	5.088312126865828E-2	9.5972336089158259E-3	0.26323673699754935	1.3326967076699374E-3	1.0054739302090453E-2	



Traktandum 3

Steuersenkung 5 %
Natürliche Personen
Voranschlag 2023: 50‘400‘000 Steuerfuss: 165
Senkung um 5 Einheiten -1‘527‘273 - 5 Einheiten
Total 48‘872‘727 Steuerfuss: 160



Mio. CHF

Rechnung Budget Finanzplan

Entwicklung Abschreibungen

Traktandum 3


Diagramm1

		2021

		2022

		2023

		2024

		2025

		2026



2021 2022 2023 2024 2025 2026

5.055

4.664

6.027

6.231

6.462

6.754



Sheet1

				2021		2022		2023		2024		2025		2026

		Abschreibungen		5.055		4.664		6.027		6.231		6.462		6.754

												Artengliederung 33+366
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Traktandum 3
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Traktandum 3


Diagramm1

		2021		2021

		2022		2022

		2023		2023

		2024		2024

		2025		2025

		2026		2026



Schuldbetrag

-13.78

12.92

12.57

6.23

7.74

1.58



Sheet1

				2021		2022		2023		2024		2025		2026

		Schuldbetrag		-13.78		12.92		12.57		6.23		7.74		1.58

						gemäss Kennzahlentabelle
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